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Grundschüler  erfreuen  
Senioren mit einem 
Weihnachtsmännerballett 
Dunningen, Seite 15 

Schüler singen 
sich in die Herzen 
der Zuschauer
Königsfeld, Seite 7

Adventsdörfle 
lockt viele 
Besucher an
Niedereschach, Seite 23

Kabarett zu 
Weihnachten
Königsfeld. Am Sonn-
tag, 23. Dezember, ab 
19.30 Uhr erzählt 
Bernd Kohlhepp, alias 

Hämmerle, im Haus des Gastes in 
Königsfeld von »Rausch und Gold 
und Engeln« und sorgt so für einen 
vergnüglichen Kabarett-Abend mit 
viel Witz und Herzlichkeit.  Die Ein-
trittskarten zum  Vorverkaufspreis von 
16 Euro, (mit Gästekarte: 13 Euro) 
sind bei der Tourist-Info Königsfeld, 
Telefon 07725/80 09 45, erhältlich.

Sänger wollen besondere 
Geschenke übergeben 
Königsfeld. Das Adventskonzert der 
»Singing Soulds« am 9. Dezember ab 
16 Uhr im Haus des Gastes  steht 
unter dem Motto »Von Herz zu Herz«. 
Fröhliche Songs oder traditionelle 
christliche Lieder bescheren dem Pub-
likum ein musikalisches Erlebnis. Vie-
le Solo-Vorträge der »Singing Souls« 
und der »Kidz Royalty« werden zu hö-
ren sein. »Jede Sängerin und jeder 
Sänger möchte dem Publikum ein 
ganz eigenes Geschenk machen«, er-
klärt Chorleiterin Mela André.
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Für ein Schuljahr auf großer Fahrt
Das Leben auf einem Dreimaster bedingt einen ganz eigenen Alltag 

Von Bodo Schnekenburger

Königsfeld. Mut kann nicht schaden, 
Disziplin mit Sicherheit auch nicht. 
Fitness, naja. Packen wir mal mit ein 
in den Korb. Oder besser in den See-
sack. Denn Hanna zieht es hinaus 
aufs Meer. Ein Schuljahr wird die Zin-
zendorfschülerin an Bord eines Groß-
seglers verbringen.

Leinen los und Abenteuer ab – was 
sich vielleicht nach großen Vergnü-
gen anhört, ist eine echte Herausfor-

derung. Denn natürlich hat die 15-
Jährige unterwegs ganz regulär 
Unterricht. Immerhin will sie im 
Herbst 2019 auch ganz regulär in die 
elfte Klasse in Königsfeld kommen. 
Und dann muss man auf so einem 
Schiff aber auch Hand anlegen. Denn 
irgendwas ist immer zu tun auf so 
einem Pott. Deck schrubben gehört 
genau so dazu wie Kombüsendienst 
oder das Aufentern, um hoch droben 
bei den Segeln nach dem Rechten zu 
sehen. 
Bevor es auf den offenen Atlantik 

geht, haben die jungen Leute vom 
»Gulden Leuuw«, so heißt das Schiff, 
bereits viele Eindrücke an Land ge-
sammelt. In Nordafrika waren sie 
auch auf »Wüstenschiffen« unter-
wegs, besuchten traditionsreiche Stät-
ten  und ließen sich in die Geheimnis-
se des Handelns einweihen. Auch 
dieser Teil der Reise ist durchaus be-
eindruckend. 
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Hanna tauscht Königsfeld mit einem Großsegler und entdeckt die Welt. Foto: Zinzendorfschulen

Neue Aufgabe 
mit Mitte 40
Gleich zweimal ver-
abschiedet wurde  der 
Niedereschacher 
Ortsbaumeister Leo-
pold Jerger. Zunächst 
im Gemeinderat und 
dann im Kreise aller 
Gemeindebedienste-

ten. Bürgermeister Martin Ragg war 
voll des Lobes und würdigte die gro-
ßen Verdienste, die sich Jerger seit 
seinem Amtsantritt 2003 um die Ge-
samtgemeinde erworben habe.   Gera-
de nach der Jahrtausendwende seien 
sehr viele wichtige Entscheidungen 
und Entwicklungen für die Gesamtge-
meinde zu verzeichnen gewesen. 
Raggs Amtsvorgänger Otto Sieber und 
Mitarbeiter wie Ortsbaumeister Leo-
pold Jerger seien maßgebend dafür 
verantwortlich, dass  die richtigen Wei-
chenstellungen vorgenommen wurden.  

Leopold
Jerger
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Konzert zum 
Thema Afrika
Dunningen- Lacken-
dorf (kif). Der Musik-
verein Lackendorf lädt 
zum Adventskonzert 

unter Leitung des Dirigenten Ralf 
Vosseler am Samstag, 8. Dezember, 
um 20 Uhr in der Eschachtalhalle in 
Lackendorf zum Thema Afrika ein. 
Einlass ist um 19 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. Es wir um  Spenden für den Ver-
ein »Hamami – Schenk ein Lächeln«  
gebeten. Die Besucher dürfen sich 
auf Stücke wie »Jungle«  freuen.

Königsfeld. Seit Anfang des Schuljahres hat  
Hanna ihr Zimmer im Internat der Zinzen-
dorfschulen mit einer Koje an Bord des 
Dreimasters Gulden Leuuw getauscht. Die 
Zehntklässlerin des neunjährigen Gymna-
siums verbringt ein Schuljahr auf hoher 
See, bevor sie in der elften Klasse wieder in 
Königsfeld zur Schule geht. 
Die passionierte Seglerin hat sich für die 
Organisation Class Afloat entschieden, wo 
ihr Tagesablauf von den routinemäßigen 
Arbeiten auf einem Großsegler inklusive 
Tag- und Nachtwachen und einem vollen 
Stundenplan mit sechs bis sieben Schulstun-
den gefüllt ist. Sechzig Schüler und Studen-
ten haben sich gemeinsam auf den Weg 
über den Atlantik gemacht, um fremde Kul-
turen, die Natur und nicht 
zuletzt auch sich selbst zu 
entdecken. 

»Nun, da ich in der Stille lebe, 
wo Markenklamotten, Drogen, 
Schminke, Geld oder sogar 
Schulnoten nicht mehr zählen, 
habe ich die größte Erfahrung 
der Reise gemacht. Zu Hause 

sind alle ein Teil von etwas Erfundenem, 
leben nach Regeln, die sie selbst erschaf-
fen haben aber nicht verstehen, vergessen 
wie man wirklich lebt oder frei ist, und 
folgen dem Fluss«, schreibt Hanna in 
ihrem ersten Brief, der die Zinzendorf-
schulen erst Wochen später erreichte, da 
eine Internetverbindung nur an den Häfen 
besteht.
Sie schläft in der Mitte eines kleinen, ge-
mütlichen Dreier-Stockbetts in einem 
Raum, den sie mit 59 anderen Schülern 
aus aller Welt teilt. »Wenn wir auf See 
sind, schmeißen uns die Wellen aus unse-
ren Betten oder wir sind damit beschäftigt, 
an Deck an den Schotleinen zu ziehen, 
um das Boot zu stabilisieren.« 

Ein Schuljahr im 
segelnden 
Klassenzimmer
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Pausen oder Privatsphäre gebe es nicht und 
das Leben an Bord ist auch ganz schön an-
strengend: Nach dem Wecken ist Zeit für 
ein schnelles Frühstück. Um 8 Uhr ist kurze 
Musterung. Danach heißt es »klar Schiff 
machen«. Dem regelmäßigen Putzen folgt 
der Unterricht. »Der Unterricht dauert 80 
Minuten, und wir arbeiten am Computer, 
was die Sachein hohen Wellen nicht gerade 
leichter macht«, schreibt Hanna. Und nach 
den sechs bis sieben Stunden Unterricht ist 
nicht Zeit für Entspannung. Denn das Schiff 
und der Törn fordern ganzen Einsatz: Ko-

chen für die Crew, das Handling der 
Segel, Reparaturen des Tuchs in gro-
ßer Höhe, Dienst am Ruder oder, 
nicht zu vergessen die Hausaufga-
ben, die es natürlich auch auf hoher See 
gibt, stehen auf dem Programm.    »Klingt 
vielleicht einfach, ist es aber nicht. Jeder 
einzelne Tag hier ist ein Kampf, denn es 
gibt keine Pause oder Privatsphäre, aber 
trotzdem genieße ich jede einzelne Minute.« 
Deck schrubben, Dienst in der Kombüse, 
Ruderwache oder das Erklimmen der 40 
Meter hohen Masten gehören ebenso zu 
ihrem Alltag wie Museumsbesuche, Begeg-
nungen mit Beduinen und eben Unterricht.
Am 7. September legte das 70 Meter lange 
segelnde Klassenzimmer in Amsterdam ab 
und fuhr die Westküste Europas entlang. 
Der geplante Abstecher nach Korsika wurde 
wegen eines schweren Sturms gestrichen,  
stattdessen besichtigten die Jugendlichen 
Barcelona. Über Madeira, Marokko 
und die Kanarischen Inseln sind sie 
weiter nach Dakkar gesegelt. Am 
ersten Adventswochenende startete 
die Atlantik-Passage nach Brasilien. 
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